Thema: Das Wunder von Bern – TyskB /EB

Das Wunder von Bern – Die Protagonisten im Präteritum
	
Matthias:
Er __________ (sein) ein lieber, schüchterner Junge, der den Fußballspieler Helmut Rahn sehr ____________________  (bewundern)  und mit ihm befreundet __________________  (sein). Er selbst ______________   (spielen) nur schlecht Fußball.

Richard Lubanski:
Er ______________  (Hilfsverb - Präteritum) 12 Jahre lang in sowjetischer Gefangenschaft ______________________ (verbringen – Partizipium Perfektum), _________________  (kommen) als traumatisierter Mann nach Hause. Er _______________  (haben) große Schwierigkeiten, sich wieder in das alte Leben zu integrieren, mit seinen Kindern ______________  (haben) er anfangs fast nur Konflikte.

Christa Lubanski:
Die Mutter von Matthias _________________  (Hilfsverb - Präsens) die ganzen Jahre sich und ihre Kinder _________________  (ernähren – Partizipium Perfektum). Nun ______________ (glauben) sie fest daran, wieder eine „richtige Familie“ aufbauen zu können. Mit Geduld und Ausdauer _________________  (versuchen) sie, die vielen Schwierigkeiten zu überwinden, die durch die Rückkehr ihres Mannes _________________ (entstehen – Perfekt) ____________________  (Hilfsverb - Präsens).

Bruno Lubanski:
Er ___________________  (sein)  ein Aktivist der KPD (Kommunistische Partei Deutschlands), _____________________  (spielen) in einer Rock’n Roll-Band. Mit seinem Vater __________________  (streiten) er dauernd. Schließlich ____________ (gehen) er von zu Hause fort und _______________ (fliehen)  nach Ost-Berlin.

Helmut Rahn
Er ____________________  (sein) lebenslustig und sympathisch, für Matthias _______________  (sein) er ein „Ersatzvater“. Er ___________________  (leiden)
darunter, nicht oft als Spieler aufgestellt zu werden. Er __________________  (schießen) das entscheidende Tor 3:2 gegen die ungarische Mannschaft.

Josep Herberger
Er _________________  (sein) der Bundestrainer der Fußballmannschaft. Strategisch sehr intelligent, _____________________  (konstruieren) er den Erfolg des Endspiels gegen Ungarn.

Paul Ackermann
Er _________________  (sein) Sportreporter für die „Süddeutsche Zeitung“. Er _____________________  (glauben) nicht wirklich an die Chance der deutschen Mannschaft.

Annette Ackermann
Sie _______________  (sein) die Frau des Sportreporters, eine reiche und verwöhnte Frau. Sie ____________________  (haben) anfangs kein Verständnis für Fußball, _________________________  (beginnen) dann, die Spielstrategie Herbergers zu
verstehen und _______________  (werden) ein begeisterter Fußballfan.
